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     In die Zukunft
der Jugend investieren –

             durch Sport

„

“

Liebe Bewegungs-, Spiel- und Sportbegeisterte,
liebe Leserinnen und Leser,

in diesem Jahr geht es im dsj-Bewegungskalender um das größte Sportfest der Welt

– die Olympischen Spiele. Anlässlich der sportlichen Wettkämpfe in Paris 2024

wollen wir die Olympischen und Paralympischen Spiele, den olympischen Gedanken

und die völkerverbindende Idee, die hinter diesem Großevent stecken, für Kinder

greifbar und erfahrbar machen.

Gemeinsam mit der Deutschen Schulsportstiftung sowie mit Unterstützung der

Deutschen Olympischen Akademie ist eine bunte Sammlung von Bewegungs- und

Spielideen entstanden. Unser besonderer Dank geht an unsere beiden Bewegungs-

botschafter der dsj-Arbeitsgruppe „Bewegung, Spiel und Sport”, Axel Dietrich und

Dominic Ullrich, die auf Grundlage ihrer langjährigen Erfahrung und auf Basis ihrer

Ideen aus dem „Jugend trainiert“-Grundschulwettbewerb die Bewegungsspiele in

diesem Jahr gemeinsam mit uns entwickelt haben.

Der Kalender „Olympia bewegt“ zeigt, welche große Vielfalt an Sportarten, aber auch

wie viele unterschiedliche Bewegungsformen es gibt und wie man diese bereits im

Elementar- und Primarbereich erlebbar macht. Dabei spielt, wie bei den Olympischen

und Paralympischen Spielen auch, das mit- und aneinander Messen eine Rolle und

bietet damit – altersgemäß pädagogisch begleitet – ein wichtiges Entwicklungsfeld

für Kinder.

Im Fokus ist und bleibt dabei die Freude an Bewegung – aber auch die „olympische

Erziehung” und die mit den Spielen verbundenen Werte werden mitgedacht. Was

das bedeutet und wie man Werte wie Toleranz, Fairplay oder auch Teamplay vermitteln

kann, erfahren Sie auf den nächsten Seiten des Kalenders.

Wir wünschen viel Spaß beim Bewegen!
Lasst die Spiele beginnen!

Ihr dsj-Bewegungskalenderteam

Hallo, ich bin Movelino!

Ich bin ein Gepard.

Am liebsten bewege ich mich,

spiele und sportle den ganzen Tag

gemeinsam mit meinen

Freundinnen und Freunden.

Im Bewegungskalender könnt Ihr

sehen, wie das aussieht.

Findet Ihr mich auf jedem der zwölf

Kalenderbilder?

Vielleicht wollt Ihr die tollen

Spiele auch mal

ausprobieren?

Dann los – bewegt Euch

und habt Spaß!
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FERIEN  UND  FEIERTAGE

BW = Baden-Württemberg
BY = Bayern
BE = Berlin
BB = Brandenburg

HB = Bremen
HH = Hamburg
HE = Hessen
MV = Mecklenburg-Vorpommern

NI = Niedersachsen
NW = Nordrhein-Westfalen
RP = Rheinland-Pfalz
SL = Saarland

SN = Sachsen
ST = Sachsen-Anhalt
SH = Schleswig-Holstein
TH = Thüringen

Gesetzliche Feiertage 2024 in Deutschland
Neujahr 01.01.2024 alle Bundesländer

Heilige Drei Könige 06.01.2024 BW, BY, ST

Karfreitag 29.03.2024 alle Bundesländer

Ostermontag 01.04.2024 alle Bundesländer

Tag der Arbeit 01.05.2024 alle Bundesländer

Christi Himmelfahrt 09.05.2024 alle Bundesländer

Pfingstmontag 20.05.2024 alle Bundesländer

Fronleichnam 30.05.2024 BW, BY, HE, NW, RP, SL

Mariä Himmelfahrt 15.08.2024 BY, SL

Tag der Deutschen Einheit 03.10.2024 alle Bundesländer

Reformationstag 31.10.2024 BB, HB, HH, MV, NI, SN, ST, SH, TH

Allerheiligen 01.11.2024 BW, BY, NW, RP, SL

Buß- und Bettag 20.11.2024 SN

1. Weihnachtstag 25.12.2024 alle Bundesländer

2. Weihnachtstag 26.12.2024 alle Bundesländer

 

Feiertage verschiedener Konfessionen 2024
07.01. Weihnacht (orth./julian.)

19.01. Theophanie (orth.)

11.03. Ramadan (islam.)

24.03. Purimfest (jüd.)

23.04. - 30.04. Passah (jüd.)

03.05. Karfreitag (gr.-orth.)

05.05. Ostersonntag (gr.-orth.)

10.04. - 12.04. Fastenbrecherfest (islam.)

12.04. - 13.06. Schawuot (jüd.)

16.06. - 18.06. Opferfest (islam.)

23.06. Christi Himmelfahrt (syr.-orth.)

23.06. Pfingstsonntag (gr.-orth.)

07.07. Allerheiligen (gr.-orth.)

07.07. Neujahr (islam.)

16.07. Ashura-Fest (islam.)

12.08. - 13.08. Tischa beAw (jüd.)

15.09. Mevlid (islam.)

03.10. - 04.10. Rosh ha-Schana/Neujahr (jüd.)

12.10. Jom Kippur (jüd.)

17.10. - 18.10. Sukkot (jüd.)

24.10. Schmini Azeret (jüd.)

25.10. Simchat Tora (jüd.)

25.12. - 02.01. Chanukka (jüd.)

orth. = orthodox  ·  jüd. = jüdisch  ·  islam. = islamisch ·  syr. = syrisch  ·  gr. = griechisch  ·  julian. = julianisch
Quellen: Zentralrat der Muslime in Deutschland e.V. · Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen · Wikipedia

Weitere Feiertage verschiedener Konfessionen gibt es im Interkulturellen Kalender des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge unter www.bamf.de.

Bundesland

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Weihnachten/Neujahr

2023/2024

23.12. - 05.01.

23.12. - 05.01.

23.12. - 05.01.

23.12. - 05.01.

23.12. - 05.01.

22.12. - 05.01.

27.12. - 13.01.

21.12. - 03.01.

27.12. - 05.01.

21.12. - 05.01.

27.12. - 05.01.

21.12. - 02.01.

23.12. - 02.01.

21.12. - 03.01.

27.12. - 06.01.

22.12. - 05.01.

Winter

2024

-

-

05.02. - 10.02.

05.02. - 09.02.

01.02. - 02.02.

02.02.

-

05.02. - 16.02.

01.02. - 02.02.

-

-

12.02. - 16.02.

12.02. - 23.02.

05.02. - 10.02.

-

12.02. - 16.02.

Ostern/Frühjahr

2024

23.03. - 05.04.

12.02. - 16.02./25.03. - 06.04.

25.03. - 05.04.

25.03. - 05.04.

18.03. - 28.03.

18.03. - 28.03.

25.03. - 13.04.

25.03. - 03.04.

18.03. - 28.03.

25.03. - 06.04.

25.03. - 02.04.

25.03. - 05.04.

28.03. - 05.04.

25.03. - 30.03.

02.04. - 19.04.

25.03. - 06.04.

Himmelf./Pfingsten

2024

21.05. - 31.05.

21.05. - 01.06.

10.05.

-

10.05./21.05.

10.05./21.05. - 24.05.

-

10.05./17.05. - 21.05.

10.05./21.05.

21.05.

21.05. - 29.05.

21.05. - 24.05.

10.05./18.05. - 21.05.

21.05. - 24.05.

10.05. - 11.05.

10.05.

Sommer

2024

25.07. - 07.09.

29.07. - 09.09.

18.07. - 30.08.

18.07. - 31.08.

24.06. - 02.08.

18.07. - 28.08.

15.07. - 23.08.

22.07. - 31.08.

24.06. - 02.08.

08.07. - 20.08.

15.07. - 23.08.

15.07. - 23.08.

20.06. - 02.08.

24.06. - 03.08.

22.07. - 31.08.

20.06. - 31.07.

Herbst

2024

28.10. - 30.10./31.10.

28.10. - 31.10.

04.10./21.10. - 02.11.

21.10. - 02.11.

04.10./19.10. - 01.11.

04.10./21.10. - 01.11.

14.10. - 25.10.

04.10. - 21.10. - 26.10./01.11.

04.10. - 19.10./01.11.

14.10. - 26.10.

14.10. - 25.10.

14.10. - 25.10.

07.10. - 19.10.

30.09. - 12.10./01.11.

21.10. - 01.11.

30.09. - 12.10.

Weihnachten/Neujahr

2024/2025

23.12. - 04.01.

23.12. - 03.01.

23.12. - 31.12.

23.12. - 31.12.

23.12. - 04.01.

20.12. - 03.01.

23.12. - 10.01.

23.12. - 06.01.

23.12. - 04.01.

23.12. - 06.01.

23.12. - 08.01.

23.12. - 03.01.

23.12. - 03.01.

23.12. - 04.01.

19.12. - 07.01.

23.12. - 03.01.

Angegeben sind jeweils der erste und letzte Ferientag; nachträgliche Änderungen einzelner Bundesländer sind vorbehalten. Auf den Inseln Sylt, Föhr, Amrum und Helgoland sowie auf den Halligen gelten für die

Sommer- und Herbstferien Sonderregelungen. Die Angaben beruhen auf den Informationen der Kultusministerkonferenz. Alle Angaben ohne Gewähr! (Stand September 2023)

Schulferien 2024 in den Ländern der Bundesrepublik Deutschland



Die heutigen Olympischen und Paralympischen Spiele gehen auf sportliche Wettkämpfe zu Ehren des Gottes Zeus im antiken Griechenland zurück. Bereits im 8. Jahrhundert vor

Christus bis ins 5. Jahrhundert nach Christus fanden in Olympia im Westen der Halbinsel Peleponnes regelmäßig alle vier Jahre festliche Sportspiele statt.

Die modernen Olympischen Spiele gibt es seit dem Ende des 19. Jahrhunderts. Die ersten Sommerspiele fanden 1896

in Athen (Griechenland), die ersten Winterspiele 1924 in Chamonix (Frankreich) statt. Erst nach dem Zweiten Weltkrieg –

1960 in Rom (Italien) – wurden erstmals Wettbewerbe für Menschen mit körperlichen Behinderungen ausgetragen (Paralympics).

Daneben gibt es noch die Deaflympics, Wettkämpfe für gehörlose Menschen, die Special Olympics für Menschen mit geistiger

und mehrfacher Behinderung sowie die Olympischen Jugendspiele, die sich an 14- bis 18-jährige Athlet*innen richten und die

in erster Linie den olympischen Gedanken und die olympischen Werte erlebbar machen wollen.

Die olympischen Werte und die olympische Erziehung haben im Kontext der Olympischen Spiele grundsätzlich eine große

Bedeutung. Ziel ist die ganzheitliche Entwicklung – die harmonische Erziehung von Körper und Geist – des Menschen in vier

Kompetenzbereichen: sportliches Können, soziales Handeln, moralisches Verhalten und geistige Bildung über olympisches Wissen.

Aufgeschlüsselt in Dispositionen, Handlungen und Orientierungen ergeben sich daraus verschiedene Normen und Werte,

die vermittelt und gelebt werden sollen (siehe Abbildung). Ausführliche Informationen zu olympischen Werten und zur

olympischen Erziehung gibt es bei der Deutschen Olympischen Akademie (DOA) unter www.doa-info.de

OLYMPISCHE  UND  PARALYMPISCHE  SPIELE –
MEHR  ALS  (NUR)  SPORT!

Didaktische Matrix für die olympische Erziehung (aus „DOA (2016): Olympia ruft: Mach mit! Basiswissen Olympische Spiele, S. 57)



Die hier beschriebene ganzheitliche Entwicklung durch und mit Bewegung, Spiel und Sport ist in Bezug auf junge Menschen ganz im Sinne der Deutschen Sportjugend (dsj).
Gemeinsam mit der Deutschen Schulsportstiftung (DSSS), der Deutschen Olympischen Akademie (DOA) und mit Unterstützung der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung
(BZgA) widmet sich die dsj im dsj-Bewegungskalender im Olympiajahr 2024 darum den Olympischen und Paralympischen Spielen und den damit verbundenen Werten. Ziel ist es,
die Vielfalt des Sports sowie die darin liegenden Entwicklungspotenziale, aber auch die Freude am gemeinsamen Bewegen und Wetteifern im fairen und achtsamen Miteinander zu
vermitteln. Hierfür gibt es auf den folgenden Seiten zahlreiche kindgerecht aufbereitete Spiel- und Bewegungsideen, angelehnt an die olympischen und paralympischen Disziplinen
der Sommer- und Winterspiele.

Tipp: Das Thema Olympia kann sehr gut im Rahmen einer oder mehrerer Themenwochen und/oder eines thematischen Sportfestes umgesetzt werden. Anregungen dafür
sowie für verschiedene Altersgruppen aufbereitete Materialien und Informationen zu den Olympischen und Paralympischen Spielen bietet die Deutsche Olympische Akademie
(siehe Seite 7 in diesem Kalender).

Einen Überblick über alle aktuellen olympischen und paralympischen Sportarten sowie weitere Informationen rund um die Olympischen und Paralympischen Spiele gibt es vom
Internationalen Olympischen Komitee unter https://olympics.com/de



Bei den Olympischen und Paralympischen Spielen stehen der internationale Austausch sowie die Völkerverständigung ebenso im Fokus wie der sportliche Wettkampf. Internationale

Begegnungen helfen gerade auch Kindern bei der Bildung von interkultureller und sozialer Kompetenz, Selbstvertrauen und Verantwortungsbewusstsein sowie einer eigenen Identität.

Mit seiner Landeshauptstadt Paris ist Frankreich 2024 Gastgeber der Olympischen und Paralympischen Spiele. Als unmittelbares Nachbarland von Deutschland mit besonderen

historischen Beziehungen gibt es bereits zahlreiche Kooperationen, Partnerschaften und Freundschaften zwischen französischen und deutschen Institutionen, Städten oder Vereinen.

Die Deutsche Sportjugend arbeitet mit der französischen Partnerorganisation Comité National Olympique et Sportif Francais (CNOSF) sowie dem Deutsch-Französischen Jugendwerk

(DFJW) zusammen, um den Austausch von Kindern und Jugendlichen aus Deutschland und Frankreich sowie den zugehörigen Fachkräften zu unterstützen. Informationen zu

Fördermöglichkeiten gibt es unter www.dsj.de/service/foerderung-international/frankreich-dfjw

Um Kindern im Kindergarten- und Grundschulalter spielerisch die Sprache und Kultur Frankreichs näherzubringen, gibt es vom DFJW die deutsch-französische Kinderkiste mit vielen

Materialien und Fortbildungen für Engagierte und pädagogische Fachkräfte von Sportvereinen, Kindertagesstätten und Schulen: https://kinderkiste.dfjw.org/startseite

Suchspiel
Im Kalender sind als typisch französisch bekannte Dinge versteckt. Welche könnt Ihr finden?

FRANKREICH – GASTGEBER DER
OLYMPISCHEN & PARALYMPISCHEN SPIELE 2024





Den sportlichen Vergleich sportartübergreifend sowie kind- und entwicklungsgerecht vorzubereiten, das ist das Ziel

des „Jugend trainiert“-Grundschulwettbewerbs. Den Bildungsplänen folgend, die die Bundesländer für die Primarstufe

festlegten, haben die Deutsche Schulsportstiftung und die in ihr organisierten Sportfachverbände insgesamt 52

Wettbewerbsideen entwickelt. Diese sind in acht Handlungs- bzw. Bewegungsfelder aufgeteilt, mit denen Kinder

im Grundschulalter ihre sportmotorischen Fähigkeiten und Fertigkeiten entdecken, üben und vergleichen können.

Aufgeschrieben sind alle Bewegungsideen, Regeln, Materialien und alle weiteren Informationen, die für die

Durchführung eines Wettbewerbs erforderlich sind, im Handbuch „Jugend trainiert“-Grundschulwettbewerb.

DER „JUGEND TRAINIERT”-GRUNDSCHULWETTBEWERB

Die Schulen können am Grundschulwettbewerb mit einzelnen Klassen, einer ganzen

Klassenstufe oder mit allen ihren Schüler*innen teilnehmen. Zum Abschluss des Wettbewerbs

innerhalb der Schule erhält jedes Kind eine eigene Urkunde. Dafür meldet die Schule ihre

Teilnahme vor Beginn des Wettbewerbs einfach online im Meldeportal der Deutschen

Schulsportstiftung an: www.jugendtrainiert.com/grundschulwettbewerb



Für die Durchführung des Wettbewerbs wählt jede Schule für sich fünf Bewegungsaufgaben aus. Diese müssen drei unterschiedlichen Handlungs- bzw.

Bewegungsfeldern zugeordnet sein und zusammen mindestens fünf sportmotorische Fähigkeiten ansprechen. Jeweils vier bis acht Kinder bilden ein

Wettbewerbsteam, das die ihm gestellten Aufgaben gemeinsam löst. Dafür wählen sich die Teams einen eigenen Namen.

Die Bewegungsaufgaben sind so organisiert, dass die vorhandenen Kompetenzen aller Teammitglieder eingebracht werden können. Kinder mit und

ohne eine Beeinträchtigung sind gleichermaßen zum Mitmachen eingeladen. Die Aufgabenstellung ermöglicht es, auch unterschiedliche Teamgrößen

miteinander zu vergleichen.

Natürlich können die Aufgaben aus dem Handbuch des Grundschul-

wettbewerbs auch ohne Wettbewerb über das ganze Jahr ausgeführt

werden. 52 Aufgaben ermöglichen jede Woche eine neue Übung.

Auch die pädagogischen Fachkräfte aus dem Kindergarten können

die Bewegungsaufgaben in vereinfachter Form mit den Kindern

aus dem Elementarbereich ausprobieren. Einige Ideen in diesem

Kalender sind Abwandlungen aus dem Grundschulwettbewerb.

Vielleicht probieren Sie eigene Abwandlungen einfach mal aus!

Wir freuen uns über Nachrichten mit Ihren Ideen:

grundschulwettbewerb@jugendtrainiert.com



 MACHT  KINDER  STARK

SCHULUNG

Die Entwicklung zu einer starken Persönlichkeit

beginnt bereits in jungen Jahren. Deshalb engagieren

sich die Deutsche Sportjugend (dsj) und

die Bundeszentrale für gesundheitliche

Aufklärung (BZgA) in der Mitmach-Initiative

„Kinder stark machen – für ein

suchtfreies Leben“.

Gemeinsames Ziel ist es, die Lebenskompetenz

von Kindern frühzeitig zu stärken, damit sie auch

in schwierigen Situationen „Nein“ zu Alkohol,

Tabak und anderen Suchtmitteln sagen können.

Die BZgA bietet allen Erwachsenen, die in der Schule,

in der Kita oder im Sportverein mit Kindern und Jugendlichen

arbeiten, für diese wichtige Aufgabe umfangreiche Unterstützung,

Informationen und Mitwirkungsmöglichkeiten.

Selbstvertrauen, Anerkennung, Mut – darum geht es bei der Mitmach-Initiative „Kinder stark machen“.

Ausführliche Informationen, Spiel-, Bastel- und Bewegungsideen finden Sie auf:

www.kinderstarkmachen.de

„Spiele machen Kinder stark“

Die Fortbildung sensibilisiert Trainer*innen

und Erzieher*innen für eine altersgemäße und

zielgerichtete Auswahl von Spielformen und zeigt,

wie die Entwicklung von Lebenskompetenzen

bei Kindern im Alter von drei bis sieben Jahren

durch Spiele gefördert werden kann.

Jetzt anmelden!



„Kinder stark m
achen“-Service

für Materialbestellung
en/Pakete

Infotelefon: 061
73 702729

(Mo-Fr von 9-17 U
hr)

E-Mail: service@kinderstarkmachen.de

Schulungen

E-Mail: schulungen@
kinderstarkmachen.de

Kontakt

Mitmachen &
Paket bestellen
Werden Sie Teil der Mitmach-Initiative und

stellen Sie Ihre nächste Veranstaltung unter das

Motto „Kinder stark machen“. Die BZgA unterstützt

Sie mit einem kostenlosen

Info- und Material-

paket.

Das Spiel bringt Kinder in Bewegung, schafft Dynamik in der Gruppe

und stärkt den Teamgeist.

SPIELE-TIPP: DAS FÜNF-RINGE-SPIEL

Geeignet für:
Kinder ab 4 Jahren (Es kann in Gruppen
mit bis zu 25 Kindern gespielt werden.)

Ort:
Turnraum, Wiese oder Platz im Freien

Material:
5 Hula-Hoop-Reifen (Sie werden wie die
Olympischen Ringe, aber mit etwas Abstand
voneinander, auf der Spielfläche verteilt.)

Alternativ können 5 Ringe in den Sand oder mit Kreide
auf den Boden gemalt werden.

Optional: Laufmusik

Spielvorschläge:
Alle Kinder laufen (optional zur Musik) kreuz und quer auf der Spielfläche. Wenn „Stopp“ gerufen wird (oder die Musik
stoppt), werden Aufgaben in die Gruppe gerufen, die von allen Kindern möglichst schnell umgesetzt werden:

Alle Kinder
� stellen sich mit beiden Füßen in einen Reifen, egal welchen
� stellen sich auf nur einen Fuß in einen Reifen
� legen eine Hand / beide Hände in einen Reifen
� stellen einen Fuß und legen eine Hand in einen Reifen
� setzen / hocken / knien sich in einen Reifen

Abwandlungen:
Für ältere Kinder können schwierigere Aufgaben gestellt werden:
� 3 Kinder mit nur 4 Füßen in einem Ring
� 2 Kinder mit nur 2 Füßen und 2 Händen
� 2 Kinder mit nur 2 Füßen
� andere Körperteile wie Knie, Ellenbogen, Nase …



Ski alpin
Der große Abfahrtslauf

Wir ziehen uns an:
Eine gute Ausrüstung im Winter ist wichtig! Skihose und
Jacke anziehen, den Helm nicht vergessen, in die Skischuhe
steigen und die Schnallen schließen, Handschuhe und
Skibrille anlegen.

Mit dem Bus zum Lift:
Alle steigen in den Bus und setzen sich hin – „Haltet durch,
die Fahrt dauert nur 30 Sekunden.”
Tipp: Die Zeit je nach Fitness oder Alter der Kinder variieren.
Bei gemischten Gruppen steigen einige später in
den Bus dazu.

Alle bereit? Dann auf zum Sessellift!
Alle schieben sich auf Skiern (ggf. Teppichfliesen
nutzen) in der Warteschlange (eine Runde durch die
Halle) zum Sessellift.

Fahrt im Sessellift
Mehrere Kinder stehen nebeneinander und „setzen“
sich auf ein Zeichen der Spielleitung in den Lift.
Der Sicherheitsbügel wird nach unten geklappt.
Die Fahrt dauert 30 Sekunden. Beim Aussteigen
wird der Bügel nach oben geklappt und auf „drei“
wird der Lift gemeinsam verlassen.

Das Rennen beginnt!
Auf die Plätze, fertig, los!
� In die Hocke gehen und mit den Knien wippen.

� Nach Ansage mehrmals rechts und links
um die Tore fahren (Körper zur Seite
lehnen) und Sprünge über Hügelkuppen
einbauen (Fahrtzeit 60 bis 90 Sekunden).

� In der Zieleinfahrt jubeln, seitlich bremsen
und den Zuschauern winken.

Die Gruppe steht im Kreis und lauscht der Spielleitung, die sie zum großen Abfahrtslauf mitnimmt. Die Geschichtenteile werden bewegt von der Leitung vor- und von den Kindern nachgemacht.

Die Spielidee ist angelehnt an ein Spiel
aus DOA (2017): Olympia ruft: Mach mit!
Arbeitsmaterialien für Kindertagesstätten,
S. 20 - 21.
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MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG SONNTAG
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Heilige Drei
Könige*

Neujahr

JANUAR 2024

* nicht in allen Bundesländern

Weitere Spielideen und Infos gibt es
online unter www.dsj.de/kinderwelt

TIPP

(Sport-)Welt gemeinsam entdecken

Kinder erfahren und begreifen ihre Welt am besten
durch das eigene Erleben. Anfassen und Ausprobieren
spielen dabei eine wichtige Rolle und erweitern die
Erfahrungswelt der Kinder. Ermöglichen Sie darum
Kindern, die beispielsweise noch nie Ski gefahren oder
Schlittschuh gelaufen sind, die zugehörigen Sportgeräte
in echt zu sehen und anzufassen. Beziehen Sie dabei
die gesamte Gruppe mit ein. Lassen Sie beispielsweise
jedes Kind ein Sportgerät oder einen Ausrüstungs-
gegenstand seiner Lieblingssportart von zu Hause
mitbringen. Die Kinder können den Gegenstand den
anderen vorstellen. Auch Gummitwist, der Lieblingsball
oder Rollschuhe, die in der Freizeit zum Einsatz kommen,
können präsentiert werden. Wer nichts mitbringen
möchte oder kann, darf stattdessen auch ein Bild malen
und etwas dazu sagen.

Tipp
Um noch mehr Gefühl für das Spiel „Abfahrtslauf“
zu bekommen, können im Vorfeld auch gemeinsam
Bilder, ein Wettbewerb oder eine Dokumentation
angeschaut werden, damit die Kinder das Spiel besser
einordnen können. Siehe dazu auch
www.dsj.de/bewegungskalender2024

Beginn der
Olympischen
Jugendspiele



Eishockey

Schuh-Eishockey
Zwei Teams treten gegeneinander im
Schuh-Match an. Pro Team gibt es immer
fünf Kinder auf dem Feld und ein Kind im Tor.
Gespielt wird barfuß oder – um das Eis zu
simulieren – mit Socken, als Schläger wird
der eigene Schuh genutzt.
Tipp: Probieren Sie das Spiel mit verschiedenen
Ballarten aus – je nach Ballgröße
und Prelleigenschaft ist die Herausforderung
eine andere.

Achtung! Das Rutschen auf Socken ist hier Teil des Spiels und stellt die Kinder vor eine besondere
Bewegungsherausforderung. Am besten testen Sie das „Eislaufen“ vor dem Spiel einmal mit den Kindern, damit
sich die Kinder besser darauf einstellen können.

Die Spielidee ist angelehnt an das Spiel "Schuhhockey"
des "Jugend trainiert"-Grunschulwettbwerbs
(siehe S. 8 und 9 des Kalenders)
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Valentinstag

Rosenmontag

Weitere Spielideen und Infos gibt es
online unter www.dsj.de/kinderwelt

Fastnacht Aschermittwoch

Vielfältige Bewegungserfahrungen
ermöglichen

Für eine ganzheitliche Bewegungsentwicklung brauchen
Kinder vielfältige Bewegungserfahrungen. Die Vielfalt
ermöglicht das Erproben und Üben verschiedener
Bewegungsabläufe und stellt Kinder vor unter-
schiedlichste Bewegungsherausforderungen, die positiven
Einfluss auf das Bewegungskönnen, das allgemeine
Bewegungsgefühl und die Körperwahrnehmung haben.
Positive Bewegungserfahrungen, d. h. Erfolge, die Kinder
beim Üben und Erfahren von Bewegungsabläufen erzielen,
können sich außerdem positiv auf ihr Selbstwertgefühl
und ihr Selbstbewusstsein auswirken sowie sie mental
stärken.

Einen guten Überblick über die verschiedenen
Bewegungsgrundformen gibt es online unter
www.dsj.de/bewegungskalender2024Jugend trainiert

Winterfinale
bis 29.02.

Ende der
Olympischen
Jugendspiele



Rückschlagspiele

Krebs in der Mitte
  Die Kinder, die im Kreis sitzen, spielen sich durch
     Rollen oder Werfen einen Softball oder einen
          Beachvolleyball zu. Das Kind in der Mitte, der
         Krebs, versucht diesen Ball zu stoppen oder

            abzufangen. Dabei bewegt es sich wie ein
               Krebs auf Händen und Füßen innerhalb des
                          Kreises. Gelingt es ihm, den Ball zu
                           berühren oder ihn abzufangen,
                          wechselt es den Platz mit dem
                             Kind, von dem der Ball zuletzt
                            gespielt worden ist.

(Sitz-)Volleyball, (Para-)Badminton, (Para-/Tisch-)Tennis

Luftballon-Spiel
Gemeinsam versuchen die Kinder einen Luftballon
im oder durch den Kreis zu spielen, ohne dass dieser
den Boden berührt. Gezählt wird jede Berührung
des Ballons mit einem beliebigen Körperteil.

Variationen: Schwieriger wird das Spiel,
wenn die Gruppe vorher festlegt, in
welcher Reihenfolge der Ballon berührt
werden muss, oder wenn sie gleichzeitig
mit mehreren Ballons spielt. Leichter
wird das Spiel, wenn der Ball vor der
Weitergabe gefangen werden darf. Weitere
Spielvariationen bestehen darin, die Größe,
das Gewicht oder die Flugeigenschaften
des Spielballs (z. B. Softball, Overball)
zu verändern oder den Ballon mit einem
Schlaggerät (Fliegenklatsche, Tischtennis- oder
Federballschläger) zu spielen.

Volleyball der Krebse
Gespielt wird mit acht Kindern, die in zwei Mannschaften gegeneinander antreten.
In jedem der vier Rechtecke des Spielfeldes sitzt je ein Kind aus jedem Team.
Ein Team beginnt damit, sich den Ball im Uhrzeigersinn zuzuspielen. Die Kinder
des anderen Teams versuchen den Spielfluss zu unterbrechen. Gelingt dies,
wechselt der Ballbesitz und das andere Team spielt sich den Ball zu. Alle Kinder
können sich nur im „Krebsgang“ und nur in ihrem Spielviertel bewegen.

Die Spiele sind angelehnt an Spielideen des „Jugend trainiert“-
Grundschulwettbewerbs (siehe S. 8 und 9 dieses Kalenders).
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Beginn
Sommerzeit

Karfreitag

Teilhabe für alle Kinder möglich machen!

Die Spielregeln von Sitz-Volleyball ermöglichen es,
dass Menschen mit und ohne Handicap mitspielen
können. Damit ist Sitz-Volleyball eine ideale Spielidee
für inklusiven Sport.

Für die Teilhabe von Kindern mit Beeinträchtigungen ...

� … sollten Sie die Zahl der Barrieren so gering wie möglich
halten (z. B. keine Hindernisse im Weg liegen lassen, frei
zugängliche, breite Türen, keine unebenen Flächen),

�  … sollten Sie zur Verbesserung der Wahrnehmung bei
Erklärungen immer mindestens zwei Sinne ansprechen
(z. B. Zeigen und Sprechen),

� … sollten Sie zur Erleichterung der optischen 
Wahrnehmung bei den eingesetzten Sportgeräten
und/oder Hilfsmitteln Signalfarben wählen
(z. B. Neongrün, Neonorange).

Weitere Spielideen und Infos gibt es
online unter www.dsj.de/kinderwelt



Golf – Curling

Murmel-Curling
Mit Kreide wird auf den Boden eine Zielscheibe ähnlich wie im Curling
aufgemalt. Gespielt wird in zwei Mannschaften mit je zwei Kindern.
Insgesamt hat jedes Team acht Murmeln. Die Kinder spielen nun
abwechselnd und versuchen, ihre jeweiligen Murmeln so nah wie
möglich in die Mitte der Zielscheibe zu schnippen. Die Mannschaft,
die am Ende mit einer ihrer Murmeln am nächsten zur Mitte des Ziels
ist, hat gewonnen.

Murmel-Golf
Gemeinsam bauen die Kinder einen Murmel-Golf-Parcours auf.
Dafür benutzen sie verschiedene Alltags-, Natur- und
Sportmaterialien sowie Sportmaterialien. Je nach Alter und
Gruppenzusammensetzung können die Bahnen einfacher
(z. B. mit „Leitplanken“) oder schwerer (z. B. mit Hindernissen)
    gestaltet werden. Als Schläger fungiert ein Lineal und als
                 Golfball eine Murmel. Das Spiel kann sowohl als
                   Einzelsport als auch als Mannschaftssport
                        gespielt werden. Zur Vereinfachung können
                          die Murmeln auch mit den Fingern gespielt
                      werden.
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Ostermontag

Alte Kinderspiele neu entdecken

Nicht nur die Olympischen Spiele können auf eine lange
Tradition zurückblicken. Auch viele Kinderspiele, die wir
heute noch kennen, wurden bereits vor vielen Jahrhunderten
gespielt. Das Spielen mit Murmeln war vermutlich bereits
über 1.000 Jahre vor Christus bei Kindern beliebt. Nur weil
eine Spielidee alt ist, heißt es nicht, dass es Kindern heute
keinen Spaß mehr macht. Im Gegenteil – in der Regel hat
es seinen Grund, warum sich ein Spiel über einen so langen
Zeitraum gehalten hat und nach wie vor bekannt ist. Meist
braucht man für diese altbewährten Spiele wenig oder gar
kein Material. Oft reichen ein paar Kinder, etwas Platz und
Fantasie.

Typische „alte“ Spiele sind zum Beispiel:

� Verstecken spielen

� Kreidekästchen hüpfen

� Seilspringen

� Bockspringen

� Sackhüpfen

Weitere „alte“ Spielideen gibt es unter
www.dsj.de/bewegungskalender2024

Spielen gilt in der Regel als zweckfreie Tätigkeit,
die aus reiner Freude oder zur Entspannung ausgeübt wird.
Das stimmt zwar, aber Kinder lernen während ihres (freien)
Spiels ganz nebenbei sehr vieles. Ob soziales Miteinander,
das Einhalten von Regeln oder auch bestimmte motorische
Fertigkeiten – Spielen ist immer auch ganzheitliches Lernen.

Jugend trainiert
Frühjahrsfinale
bis 27.04.



Radsport – Skateboard

                           Querfeldeinrennen
                                                   Gemeinsam wird eine Bewegungslandschaft im Raum aufgebaut.
                                                Dabei können zwei Langbänke im Abstand von etwa einem Meter
                                       nebeneinandergestellt werden. Dann werden zwei Turnmatten jeweils zu einem
                               Tunnel geformt und hintereinander in die Bänke gesteckt. Im weiteren Verlauf wird
                         die Landschaft hügelig. Mehrere Steppbretter werden parallel in den Raum gelegt.
                    Anschließend werden sie mit Turnmatten abgedeckt, so dass
             die Kinder bergauf und bergab fahren können. Ein dritter

    Streckenabschnitt ist frei, so dass die Kinder dort
entlangsausen können. Die Strecke wird von den Kindern
nacheinander durchfahren. Wahlweise können
Staffelteams mit 4 bis 6 Kindern gebildet werden, die
  den Parcours gemeinsam oder nacheinander bewältigen.
     Dafür können Laufräder oder Rutschautos eingesetzt
werden. Alternativ kann auch ein Teil des Freigeländes
                    der Einrichtung oder eine Parkanlage als
                       Rennstrecke genutzt werden.

                 Rutschauto-Staffel
                                     Die Kinder bilden zwei (drei)

        Gruppen. Jede Gruppe erhält
           ein Rutschauto. Aufgebaut wird eine
       Slalomstrecke (oder ein Rundkurs), die mit
              Hütchen markiert wird. Auf ein
           Startkommando beginnen die jeweils
                ersten Kinder die Strecke möglichst
                  fehlerfrei und so schnell wie
             möglich zu durchfahren. Sind sie
      wieder am Startpunkt angekommen,
         übergeben sie das Fahrzeug an
               das nächste Kind.
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MuttertagChristi
Himmelfahrt
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Fronleichnam* * nicht in allen Bundesländern

Pfingstsonntag

Pfingstmontag

Ins Gleichgewicht kommen –
im Einklang mit Körper und Geist!

Das aufrechte Gehen erlernen Kinder in der Regel in ihren
beiden ersten Lebensjahren. Unsicheres Gehen und häufiges
Hinfallen sind wichtige Bestandteile des frühkindlichen
Bewegungslernens. Noch mehr Gleichgewichtsfähigkeit
benötigen sie beim Balancieren auf Bänken, beim Schweben
anstatt auf der Wasseroberfläche und beim Zweiradfahren.

Laufräder und Roller sind ideale Lernunterstützer, bevor
später das Fahrradfahren gelernt und geübt werden kann.
Bieten Sie den Kindern immer wieder neue Anlässe, ihre
Gleichgewichtsfähigkeit zu schulen und zu trainieren.



Rudern – Kanu – Windsurfen
Boot fahren
Ein kleiner Kasten liegt mit der Öffnung nach oben auf einem Rollbrett.
Ein Kind sitzt in dem Kasten und wird von einem anderen Kind
geschoben. Dies kann mit Blickrichtung nach vorn erfolgen oder
beide Kinder schauen sich gegenseitig an und das geschobene Kind
fährt rückwärts mit Steuermann*Steuerfrau.

Variation: Das „Boot” wird mit seiner Besatzung
durch die*den Steuerfrau*Steuermann bis zu einer Linie
angeschoben und rollt anschießend durch
den Bewegungsraum. Mit Hilfe eines
Maßbandes kann gemessen
werden, wie weit das Boot „gleiten“
konnte.

Das Paddel- oder Ruderboot wird zum
Mannschaftsboot, wenn ein Kastenoberteil
auf zwei oder eine umgedrehte Bank auf drei
Rollbrettern abgelegt wird. Die Mannschaftsboote
können mit rutschfesten Stäben oder
durch Abstoßen mit den Füßen
bewegt werden.

Boote im Wind
Ein Kind kniet auf einer Teppichfliese und hält mit gestreckten Armen einen
Gymnastikreifen vor sich. Ein oder zwei Kinder ergreifen den Reifen und ziehen
den*die Surfer*in über den See. Am Ende einer abgesteckten Strecke wechseln
die Kinder ihre Position. Mit Gruppen kann auch eine Staffel „surfen”.



6

13

20

27

JUNI 2024
www.ds j .de/k inderwe l t

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG SONNTAG

3

10

17

24

4

11

18

25

5

12

19

26

7

14

21

28

1

8

15

22

29

2

9

16

23

30

Internationaler
Kindertag

Weitere Spielideen und Infos gibt es
online unter www.dsj.de/kinderwelt

Teamplay und Teamspirit erleben

In vielen Sportarten ist Teamplay gefragt. Auch beim Segeln,
Paddeln oder Rudern sitzen die Mannschaften buchstäblich
in einem Boot und sind darauf angewiesen, dass alle
Handgriffe Hand in Hand gehen und sich die Teammitglieder
jeweils auf die anderen verlassen können.

Damit Teams, wenn es darauf ankommt, gut zusammen-
arbeiten können, ist einiges von jeder*m Einzelnen zu leisten.
Die Bewegungsabläufe müssen intensiv geübt und
gemeinsam erprobt werden. Dabei braucht es immer wieder
auch mündliche Abstimmungen über die gemeinsame Taktik.
Man muss auch mal Kompromisse eingehen, um alle
Meinungen angemessen zu berücksichtigen. Wenn das
Team am Ende optimal zusammenarbeitet und alles
„ineinander läuft“, ist die gemeinsame Freude riesig und
stärkt nicht nur das Team insgesamt, sondern jedes einzelne
Teammitglied.

Die Förderung von Gruppenprozessen durch kooperative
Teamaufgaben stärkt Kinder in ihrem sozialen Zusammenhalt
sowie in ihrer eigenen Selbstwahrnehmung. Schaffen Sie
darum Anlässe, in denen sich die Kinder untereinander
absprechen und unterstützen müssen, als auch Situationen,
wo die Gruppe gemeinsame Ziele erreicht und echten
Teamspirit erlebt.



Leichtathletik
Mini-Mehrkampf
Movelino hat vor ein paar Tagen bei einem Mehrkampf im Leichtathletikstadion zugeschaut. Voller Begeisterung will er zusammen mit seinen Freund*innen nun einen Mini-Mehrkampf
veranstalten. Immer zwei bis drei Kinder treten dabei gegeneinander in den verschiedenen Disziplinen der Leichtathletik im Laufen, Springen und Werfen an. Auch Wettbewerbe
einzelner Kinder gegeneinander sind möglich.

Hürdensprint oder Hindernislauf
Gemeinsam überlegen und bauen sich die
Kinder zwei Laufstrecken, ggf. mit kleinen
Hindernissen. Auf das Startkommando „Auf die
Plätze – fertig – los!“ beginnt das erste Kind
zu laufen. Sobald das eigene Teammitglied am
Ziel angekommen ist, darf das nächste Kind
der Gruppe starten. Welches Team ist zuerst
vollständig im Ziel?

Hochsprung
Mit Kreide in der Hand versuchen die Kinder so hoch wie möglich
an einen Baum oder eine Laterne eine Markierung zu machen.
Können die Kinder sich steigern? Wer kommt am höchsten?

Werfen
Die Kinder üben Ziel- oder
Weitwurf. Von einer
gemeinsamen Abwurflinie
aus wird entweder gezielt an
einen Baum, in einen Papierkorb
etc. oder in die Weite geworfen.
Wer wirft am weitesten?
Wie viele Treffer schafft das
Kind bei zehn Versuchen?

Weitsprung
Ein Stöckchen oder eine mit Kreide gezogene Linie auf dem Boden
dient als Absprungmarkierung, eine weitere Markierung als zu
erreichender Landebereich. Wer es geschafft hat, versucht es mit einer
Fußlänge weiter nochmal. Wer kommt am weitesten?
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Vielfalt von Bewegungsräumen öffnen

Leichtathletik oder Laufen, Springen und Werfen ist fast
überall möglich. Im Wald oder im Park, auf dem Schulhof
oder oder woanders gibt es viele tolle Bewegungs-
gelegenheiten.

Achten Sie darauf, dass Sie den Kindern unterschiedliche
Bewegungsräume anbieten und sie sich diese eigenständig
erschließen können. Dies fördert nicht nur die
Bewegungsvielfalt der Kinder, sondern erweitert auch ihren
ganzheitlichen Erfahrungsschatz. Im Wald erleben die Kinder
beispielsweise andere Sinneswahrnehmungen mit Augen,
Nase, Händen und Ohren als auf dem Schulhof. Auch die
Bewegungsanreize unterscheiden sich. Auf dem Schulhof
gibt es möglicherweise Bewegungsmaterialien wie Bälle,
Seile oder Reifen, im Wald Naturmaterialien wie Stöcke,
Blätter oder Steine.

Beginn der
Olympischen Spiele
in Paris

Französischer
Nationalfeiertag



Schwimmsport Wasserball, Wasserspringen (Turm- und Brettspringen), Synchronschwimmen

Spritzball
In der Mitte eines Planschbeckens schwimmt ein Luftballon. Jedes
Kind hat eine Wasserspritze. Auf das Startkommando „Fertig, los“
versuchen alle Kinder den Ballon von sich und dem Beckenrand
fernzuhalten. Dazu spritzen sie Wasser auf den Ballon.
Anstelle des Luftballons kann auch ein aufblasbarer Wasserball
oder ein Tischtennisball benutzt werden.

Wasserspringen
Hüpfen und Springen können Kinder auch im Wasser.
Beim Besuch eines Hallenbades oder im Flachwasser eines Sees können sich Kinder ausdenken, wie sie sich
im Wasser (fort-)bewegen können:

� auf der Stelle im Wasser hüpfen, auf beiden Beinen, von einem auf das andere Bein oder nur auf einem Bein,

� sich beim Hüpfen/Springen auf der Stelle drehen, eine viertel, eine halbe oder sogar eine ganze Drehung,
mal rechts- und mal linksherum,

� durch das Wasser hüpfen und dabei vorwärts, seitwärts oder rückwärts bewegen, wahlweise auf beiden
oder einem Bein.

Alternativ können die Kinder im Wasser einen Ausflug in den Zoo unternehmen und wie Tiere im Wasser hüpfen.
Sie springen wie ein Vogel, wie ein Elefant, wie ein … im Wasser. Oder sie erstellen Buchstabensalat und springen
wie ein „X” oder wie ein „Y” oder aber wie ein „O”. Weitere Tiere
und Buchstaben können ausprobiert werden.

Variationen:
Kinder, die schon sicherer im Wasser sind,
können die Aufgabe auch beim Sprung
ins Becken ausprobieren und zusätzlich
Materialien nutzen:

� Sich z. B. nach dem Absprung
wie ein Kreisel drehen.

� Im Sprung einen Ball fangen oder
im Sprung einen Ball in ein
Ziel werfen.

� Über eine Poolnudel springen.
Dabei kann jedes Kind selbst
bestimmen, wie hoch die
Nudel gehalten wird.

Unterwasserameisen
Wenn die Kinder bereits unter Wasser die Augen öffnen können und gelernt haben, durch Mund und
Nase ins Wasser auszuatmen, bietet sich diese Übung an: Alle haben einen eigenen Tauchgegenstand
(z. B. Tauchring, Tauchstab, Tauchtier), den sie ins Wasser werfen können. Die Aufgabe besteht darin,
das Absinken des Gegenstandes auf den Beckengrund zu verhindern. Nach einigem Üben kann die
Aufgabe erweitert werden. Wer kann den Tauchgegenstand wie weit wegwerfen und erreicht ihn
noch immer, bevor er den Beckengrund berührt?
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fahrt*

* nicht in allen
Bundesländern

Den Bewegungsraum Wasser
sinnlich erfahren

Wasser ist sowohl Lebensmittel als auch Lebensraum.
Menschen nutzen Wasser zur Erfrischung von innen (als
Getränk) sowie von außen (beim Baden) in künstlich
geschaffenen Wasserflächen (Planschbecken, Schwimmbad)
oder natürlichen Gewässern (Bächen, Flüssen, Seen, Meeren).
Lassen Sie die Kinder, wenn Sie die Möglichkeit dazu haben,
den Bewegungsraum Wasser mit seinen Besonderheiten
erkunden:

� Verschiedene Tiefen erleben – manchmal können
die Kinder den Boden noch spüren, manchmal erreichen
die Füße den Grund nicht mehr.

� Auswirkungen des Gewichts von Gegenständen
erfahren – „schwere“ Gegenstände sinken sofort im
Wasser ab und bleiben am Boden liegen. Andere Dinge
schweben zwischen der Wasseroberfläche und dem
Beckengrund. Menschen, viele Tiere und leider auch
so mancher Unrat treiben auf und können an der
Wasseroberfläche schwimmen.

� Wasserwidersand nutzen – das Schwimmen klappt
besser, wenn die Kinder gelernt haben, sich richtig mit
und gegen den Wasserwiderstand zu bewegen.

Achtung!
Zur Sicherheit muss immer eine Aufsichtsperson außerhalb
des Wassers sein, die alle Kinder im Blick hat und im Notfall
helfen kann. Beim Bewegen im Wasser ist immer die
Schwimmfertigkeit der Kinder mitzuberücksichtigen!

Ende der
Olympischen Spiele
in Paris

Beginn der
Paralympischen
Spiele in Paris



Tipp:
Bei jüngeren Kindern
kann das Spiel auch
ohne Werfen gespielt
werden. Die Kinder
bringen die Bälle in
dem Fall direkt zum
passenden Gefäß.

Ballsport Basketball, Handball & Tennis

Ziel-Wurf-Spiel
So vielfältig die olympischen Ballsportarten sind, so vielfältig sind auch die Bälle, die verwendet
werden. Leider sind Movelino kurz vor den Wettkämpfen der Ballsportarten die Bälle
durcheinandergeraten. „Könnt Ihr ihm helfen, die Bälle wieder zu sortieren?”
In mehreren Reifen werden in der Halle verschiedene Ballarten ausgelegt. In jedem Reifen gibt
es je einen Ball jeder Art. Mit dem Startsignal beginnen die Kinder, sich immer einen Ball aus
einem beliebigen Reifen zu nehmen und diesen von der Wurflinie aus in das der Ballart zugeordnete
Gefäß zu werfen. Wie schnell schafft es die Gruppe, Movelino zu helfen? Schaffen es
die Kinder beim zweiten Mal noch schneller?

Ballsammler
Gleich geht das große Finale im Tennis los.
Doch vom letzten Spiel liegen noch alle
Tennisbälle auf dem Platz verteilt. „Könnt Ihr
Movelino helfen, alle Bälle so schnell wie möglich einzusammeln?“
Zwei Teams treten nacheinander an. Es darf immer nur ein Kind
einen Ball holen und durch Abklatschen das nächste Kind losschicken.
Wenn alle Bälle eingesammelt wurden, wird die Zeit gestoppt.
Welches Team schafft dies am schnellsten?

Tipp: Die Bälle werden in Tennisringe gelegt, damit sie nicht wegrollen
und jedes Team gleiche Voraussetzungen hat.

Die Spiele sind angelehnt an Spiele des „Jugend trainiert“-Grundschulwettbewerbs (siehe Seite 8 und 9 des Kalenders).
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SEPTEMBER 2024

Weltkindertag

Kommunikations- und
Kooperationsfähigkeit stärken

Schon vor dem Aufbau können die Kinder überlegen, wie
sie am schnellsten alle Bälle einsammeln können. Das
fördert die Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit, als
auch die Teamfähigkeit. Dies kann unterstützt und verstärkt
werden, wenn sich die Teams auch nach den Durchgängen
kurz besprechen können, wie sie beim nächsten Mal noch
schneller mit dem gemeinsamen Einsammeln sind.

Nutzen Sie bewusst Anlässe im Rahmen von
Bewegungseinheiten, um verschiedene Kompetenzen
der Kinder zu stärken (siehe auch Tipp
neben dem Kalendarium
im Juni).

Ende der
Paralympischen
Spiele in Paris

Jugend trainiert
Herbstfinale
bis 19.09.



Alternativen:
    Die Kinder sind im Vierfüßlerstand und versuchen
       sich gegenseitig auf die Hände zu klatschen.
               Die Kinder können auch das Spiel „Fußabtreter“ spielen.
                  Dabei muss dem Gegenüber auf den Fuß getreten werden.

Judo und Ringen
Raufen und Rangeln
Beim Raufen und Rangeln geht es um das spielerische Kräftemessen – aber nach
Regeln und mit Respekt vor dem anderen. Je zwei Kinder gehen zusammen und

� halten sich gegenseitig an den Händen und Unterarmen fest. Sie versuchen
sich gegenseitig über die Linie (Hallenmarkierung, Seil, Kreidestrich) zu ziehen.

� halten sich gegenseitig an den Schultern fest und versuchen sich gegenseitig
nach vorne wegzuschieben.

� stellen sich Rücken an Rücken auf, um sich dann gegenseitig nach hinten wegzuschieben.
Dabei müssen die Kinder aufeinander aufpassen, damit keiner nach hinten fällt.

� suchen sich eine Linie, von der sie nicht „herunterfallen“ dürfen. Durch Schieben, Drücken und Ziehen
versuchen beide, sich gegenseitig von der Linie zu schubsen.

� stellen sich gegenüber voneinander auf. Jedes Kind versucht so oft wie möglich, ein Knie des
anderen mit einer Hand zu berühren, ohne selbst am Knie berührt zu werden.
Welches Kind schafft es am besten, auszuweichen und gleichzeitig die
meisten Treffer zu erlangen?
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MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG SONNTAG

Tag der
Deutschen Einheit

Reformationstag* * nicht in allen Bundesländern

Ende
Sommerzeit

Regeln und Fairplay

Im Sport wie im Alltag strukturieren Regeln den Umgang
miteinander. Durch ein gemeinsam vereinbartes Regelwerk
wird beschrieben, was ein Foulspiel oder unfaires Verhalten
bedeutet und wie die Gemeinschaft einen Verstoß ahndet.
Geändert werden können (Spiel-)Regeln nur gemeinsam.

Für Bewegungsaufgaben sollten die Kinder die Regeln
(mit)entwickeln und vorab besprechen, um die Bewegungs-
herausforderungen mit dem Gegenüber möglichst motiviert
und mit viel Spaß erleben zu können.
Werden Regeln zusammen entwickelt, fällt es den Kindern
oft leichter, sich daran zu halten und fair zu kämpfen oder
zu spielen.



Noch schwieriger wird es, wenn sogar auf dem Kopf z. B. ein Reissäckchen balanciert
werden muss.

Gerätturnen – Rhythmische Sportgymnastik – (Sportakrobatik)

Hockwenden
Mit den Händen auf der Bank
stützend versuchen die Kinder
beidbeinig vom Boden auf oder
sogar über die Bank zu springen.

Wer sich noch mehr herausfordern möchte, kann auf die Sitzfläche
der Bank kleine Gegenstände, wie z. B. einen Ball, legen. „Wer kann bis
zu acht rhythmische Sprünge auf oder über die Bank durchführen?“

Turnbänke lassen sich für vielfältige Sprung- oder Gleichgewichtsaufgaben nutzen.

Der Storch im Salat
Über die Bank, oder schwieriger über
die umgedrehte Bank, versuchen die
       Kinder zu balancieren, ohne
     herunterzufallen. Wer sich mehr
   herausfordern möchte, kann
                versuchen über kleine
                 Gegenstände (z. B. Bälle)
                  zu steigen, um so über
                die Bank zu balancieren.

 Ballon-Kür
  Bewegen zur Musik macht vielen Kindern Spaß. Beim Einstudieren einer kleinen
Ballon-Kür – angelehnt an die Rhythmische Sportgymnastik mit Ball – sind der Kreativität
keine Grenzen gesetzt. Gemeinsam können verschiedene Elemente mit dem Ballon geübt
  werden, z. B. Ballon in die Luft werfen, sich drehen und den Ballon wieder auffangen

           oder Ballons in der Gruppe im Takt weitergeben. Wenn alle Kinder einige
                          Elemente für sich ausgesucht und geübt haben, kann eine passende

    Musik ausgewählt werden. In der Gruppe kann das auch ein
                     schöner Auftritt auf dem nächsten Fest

                                                          werden.

Einige der hier vorgestellten Spielideen sind angelehnt an Spiele des
„Jugend trainiert"-Grundschulwettbewerbs (siehe S. 8 und 9 des Kalenders).
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Volkstrauertag

Buß- und
Bettag*

* nicht in allen
Bundesländern

Martinstag

Totensonntag

Internationaler Tag
der Kinderrechte

Für ausreichende Sicherheit sorgen

Die Sicherheit der Kinder sollte bei Bewegungsangeboten
durch einen sachgerechten Aufbau der Geräte und das
richtige Verhalten, so gut es möglich ist, gewährleistet sein.
Das Fallen und wieder Aufstehen gehört zum motorischen
Lernprozess dazu. Kinder brauchen herausfordernde
Erfahrungen, bei denen sie experimentieren und an ihre
Grenzen gehen können. Nur so lernen sie den sicheren
Umgang mit dem eigenen Körper und steigern automatisch
ihre Sicherheitskompetenz.

Ausführliche Sicherheitshinweise gibt es unter anderem
von der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung.
Weitere Informationen sowie Links gibt es unter
www.dsj.de/bewegungskalender2024



Olympische und paralympische Wintersportarten
Wintersport-Mehrkampf
Auch bei den Olympischen und Paralympischen Spielen gibt es eine große Sportartenvielfalt. Im Fünfkampf der DOA können ein paar davon
nachgespielt werden. Jedes Kind hat dabei immer zwei Versuche pro Sportart. Der Mehrkampf kann auch als Teamchallenge durchgeführt werden.
Weitere Hinweise dazu sowie die Erläuterung der anderen zwei Disziplinen gibt es unter www.olympia-ruft.de/pyeongchang-2018-sportpraxis/

Skispringen
Ein Kind klettert die Sprossenwand nach oben und rutscht dann auf der
Bank in der Hocke oder im Sitzen nach unten bis zum Kasten. Von dort
aus springt es so weit wie möglich beidbeinig auf eine Weichbodenmatte.
Tipp: Je nach Alter und Entwicklungsstand der Kinder kann die Bank

  weniger steil gestellt werden und das Herunterrutschen zum
   Beispiel rückwärts auf dem Bauch erfolgen.

Skeleton
Die Kinder legen sich mit dem
Bauch auf ein Rollbrett
und stoßen sich mit den
Beinen von der Wand ab.
Die Hände dürfen nicht zur
Hilfe genommen werden.
„Wie weit kommt Ihr?“

     Blinden-Biathlon
        Mit dem Startsignal laufen je zwei
       Kinder pro Team – eines mit Augenbinde
                 und eines ohne – los. Nachdem die
    Teams je eine Runde gelaufen sind, werden die
Wurfstationen über die Laufstrecke angesteuert.
  Mit Softbällen wirft das Kind mit Augenbinde
   mit Hilfe mündlicher Unterstützung des
  Partnerkindes auf die Kegel/Hütchen seiner
 Station. Sobald drei umgefallen sind, läuft
   das Team zurück zum Startpunkt und
 die nächsten beiden Teammitglieder sind
  an der Reihe bzw. die Augenbinde wird weitergegeben.
Welches Team ist das schnellste?
Hinweise: Die Zweierteams halten sich beim Laufen
an den Händen oder halten ein Seil zwischen sich.
   Wenn das Spiel schon gut klappt, können sich die
    Kinder auch einmal wie beim „richtigen“ Biathlon
        nur durch Zuruf unterstützen.

Die Spielidee ist angelehnt an ein Spiel aus DOA (2017): Olympia ruft: Mach mit!
PyeongChang 2018 Unterrichtsmaterialien Primarstufe, S. 64.
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2. Advent

3. Advent

4. Advent

2. Weihnachts-
feiertag

Silvester

Heiligabend

Nikolaus

Empathie entwickeln

Um sich in andere Kinder hineinzuversetzen und die
Perspektive eines anderen Menschen einzunehmen,
können Spiele wie Blinden-Biathlon helfen. Kinder
erleben dadurch, wie es beispielsweise ist, wenn man
nichts sehen kann und sich dennoch im Raum
zurechtfinden muss. Fragen Sie die Kinder im Anschluss
nach ihrer Erfahrung, ihren Eindrücken. Wie haben sie
es empfunden, bei ihren Bewegungen auf andere
angewiesen oder umgekehrt für ein anderes Kind
verantwortlich zu sein?

1. Weihnachts-
feiertag

1. Advent



www.ds j .de/k inderwe l t

Impressum dsj-Bewegungskalender 2024
Bestellungen:
Bitte ausschließlich über das dsj-Publikationsportal www.dsj.de/publikationen

Herausgeberin:
Deutsche Sportjugend Heike Hülse (inhaltliche Fragen)
im Deutschen Olympischen Sportbund e. V. Tel. 069/6700-308 
Otto-Fleck-Schneise 12 E-Mail: huelse@dsj.de
60528 Frankfurt am Main www.dsj.de

Texte und Spielebeschreibungen:
Axel Dietrich, Dominic Ullrich, dsj-Arbeitsgruppe „Bewegung, Spiel und Sport"
Heike Hülse, dsj

Illustrationen/Zeichnungen:
Aaron Jordan, Pfinztal

Grundidee des dsj-Bewegungskalenders:

Dr. Klaus Balster, Sportjugend Nordrhein-Westfalen 2010/11

Redaktion:
Jörg Becker, Heike Hülse, Dr. Jaana Eichhorn, Axel Dietrich, Dominic Ullrich, Oliver Kauer-Berk

Layout und Grafik:
grafikstudio-hagel.de, Mönchberg

Druck:
1.  Auflage September 2023 · Druckerei Michael GmbH, Schnelldorf

Förderhinweis:
Die Deutsche Sportjugend wird gefördert vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ)

aus Mitteln des Kinder- und Jugendplans des Bundes (KJP). Der dsj-Bewegungskalender 2024 wird unterstützt von

der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA).

Copyright:
© Copyright Deutsche Sportjugend (dsj), September 2023, Frankfurt am Main – www.dsj.de

Alle Rechte vorbehalten. Ohne ausdrückliche Genehmigung der dsj ist es nicht gestattet, den dsj-Bewegungskalender

und seine Spiele, Texte oder Bilder für gewerbliche Zwecke ganz oder teilweise auf foto-, drucktechnischem oder digitalem

Weg zu vervielfältigen. Gerne dürfen die Spiele für den Einsatz in Kitas, Grundschulen und Sportvereinen kopiert werden.

Haftungsausschluss:
Eine Haftung des DOSB oder der dsj und ihrer Beauftragten für Personen-, Sach- und Vermögensschäden ist

ausgeschlossen.

Stärken Sie Ihre Kompetenz in der
Kinder- und Jugendarbeit im Sport

MEHR WISSEN!

Diese und viele weitere dsj-Broschüren/Arbeitshilfen zum Bestellen/Download gibt es hier:

www.dsj.de/publikationen

Gefördert vom

Spezieller Dank
Für die Unterstützung und Kooperation möchten wir uns bei den beteiligten Partner*innen
herzlich bedanken!

Partnerin Herausgeberin


